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Preußiſche Geſetzſammlung 


(Nr. 10849.) Urkunde, betreffend die Umwandlung des Frauen- Verdienſtkreuzes in einen 
Orden. Vom 22. Oktober 1907. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc., 


haben beſchloſſen, das bisher von Ihrer Majeſtät der Königin als Schmuckſtück 
verliehene Frauen-Verdienſtkreuz in einen Orden umzuwandeln und beſtimmen 
darüber, was folgt: 


Kale 
Der Orden ſoll den Namen 
„Frauen-Verdienſtkreuz“ 
führen und nach Maßgabe des von Uns genehmigten Muſters aus zwei Klaſſen 
— in Silber und in Gold — beſtehen. 

Das mit der Königlichen Krone ausgeſtattete Ordensabzeichen ſtellt ein gleich— 
ſchenkliges Kreuz dar, deſſen Balkenenden dreiteilig ausgeſchweift ſind. Zwiſchen 
den Balken befinden ſich ſtiliſierte Lorbeerzweige. Ein um das Kreuz laufendes 
Band trägt auf der oberen Hälfte in blauer Emaille die Aufſchrift „Für Ver— 
dienſte“, auf der unteren Hälfte in gleicher Emaille Lorbeerzweige und in deren 
Mitte in erhabener Form die Initialen Ihrer Majeſtät der Königin. 

Der Orden wird an einer Schleife aus weißem Seidenband auf der linken 
Bruſt getragen und rangiert unmittelbar hinter dem Luiſenorden. 


82. 
Zur Verleihung ſind nur ſolche Frauen und Jungfrauen vorzuſchlagen, 
die ſich durch aufopfernde perſönliche Tätigkeit auf dem Gebiete der Nächſtenliebe, 
auf kirchlichem oder auf ſozialem Gebiete verdient gemacht haben. 


$ 8. 
Die Anträge auf Verleihung ſind Uns durch Vermittelung Ihrer Majeſtät 
der Königin von den zuſtändigen Miniſtern zu unterbreiten. 
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84. 
Auf Grund Unſerer Entſchließung werden für die Dekorierten Beſitzzeugniſſe 
mit der Unterſchrift Ihrer Majeſtät der Königin ausgefertigt. 


Für den Orden in Gold ſind nur ſolche Perſonen in Vorſchlag zu bringen, 
die den Orden in Silber bereits zehn Jahre beſitzen. 
Ausnahmen hiervon wollen Wir nur in beſonders begründeten Fällen 
zulaſſen. 
§ 6. 
Nach Verleihung des Frauen-Verdienſtkreuzes in Gold iſt die Auszeichnung 
in Silber abzulegen und an die Generalordenskommiſſion zurückzugeben. 


92 
Erfolgt die Verleihung des Frauen-Verdienſtkreuzes aus Anlaß eines Dienft- 
jubiläums, ſo iſt die Auszeichnung mit dem allgemein vorgeſchriebenen Abzeichen 
für Jubilare zu verſehen. 
§8. 


Diejenigen Frauen und Jungfrauen, denen das Frauen⸗Verdienſtkreuz bis- 
her als am weißen Bande zu tragendes Schmuckſtück verliehen worden iſt, ſollen 
befugt ſein, es gegen das neue Abzeichen nach Maßgabe der darüber von dem 
Miniſter des Innern zu erlaſſenden Beſtimmungen umzutauſchen. 


Die Orden Verſtorbener ſind an die Generalordenskommiſſion zurückzu— 
liefern. 

Urkundlich Unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. | 

Gegeben Berlin, den 22. Oktober 1907. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt von Bülow. von Bethmann Hollweg. Frhr. von Rheinbaben— 
Delbrück. Beſeler. Breitenbach. von Arnim. von Moltke. Holle. 
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